
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 29 (1939)

Heft: 14

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was die Woche bringt
Ntarittlicatcr

Spielplan vom 8.—17. April 1939.

Samstag, 8. April. 32. Tombolavorst. des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Car-
men", Oper in 4 Akten von Georges Bizet,

Sonntag, 9. April. Nachm. 13I/2 Uhr: „Don
Carlos" Drama in 5 Akten von Fried-
rieh Schiller.

Samstag, 15. April. Auss. Ab.: „Rosen aus Veranstaltungen in Bern
Florida", Operette in drei Akten v. L. Fall.

Abends 19 Uhr. Neueinstudiert: „Parsifal"
Bühnenweihtestspiel von Richard Wagner, Kni'SiUtI
(Gastspiel Kammersänger Max Hirzel). —

Sonntag, 16. April. Nachm. 14 Uhr Gastspiele
Ingeborgg Ruvina (Regie), Kammersänger
Max Hirzel, Felix Löffel: „Parsifal". Ein
Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner.

— Abends 20 Uhr. Auss. Ab.: „6. Etage", Ko-
mödie in 9 Bildern von Alfred Gehri.

Montag, 17. April. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Eugenie" ein Charakter und eine
Zeit, 3 Akte von Hans Müller-Einigen.

Dienstag, 11. April. Ab. 29: „Blaufuchs",
Komödie in drei Akten von Fr. Herczeg.

Mittwoch, 12. April. Ab. 29: „Macbeth",
Oper in vier Akten v. G. Verdi.

Donnerstag, 13. April. 19 Uhr Gastspiele: In-
geborg Ruvina (Regie), Kammersänger Max
Hirzel, Felix Löffel) : „P a r s i f a 1", ein
Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner.

Freitag, 14. April. Ab. 28. Neueinstudiert:
„Nathan der Weise", ein dramatisches Ge-
dicht in fünf Aufzügen von Lessing.

Saisoneröffming am Timncrsee.
Alter Tradition entsprechend eröffneten be-

reits während des Monats März eine ganze
Reihe von Hotels am Thunersee ihren Betrieb
und man bemerkte auch schon in allen Kur-
orten, vor allem aber in Hilterfingen, Ober;-
hofen, Gunten, Merligen, Thun und Sigrisr
wil vereinzelte in- und ausländische Feriengäste.
Die Spiezerseite erfreute sich des Bestiches der
holländischen Königin, die durch zahlreiche
Erinnerungen aus ihrer Jugendzeit wie auch
aus späteren Jahren mit dem Thunerseegebiet,

Ostern und Ostermontag je zwei grosse
Festtagskonzerte (am Ostermontag mit Tanz-
einlagen).

Von Dienstag an täglich Tee- und Abend-
konzerte des Orchesters G«;y ALzrrocco mit
dem ungarischen Sänger ArtAar De«îé«;y. Alle
Konzerte mit Tanzeinlagen (ausgenommen die
vom Sonntag nachmittag).

/« Ar .KWrfA/groffe.
Ostermontag nachmittag und abend Dancing.

Von da an allabendlich ab 20.30 bis 24.O0
(Samstag bis 3, Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags Dancing. Kapelle George TAear.

Karfreitag, 7. April, 20.15, im Münster: Kar-
freitagskonzert. Ausführende : Basler Kam-
merchor unter Leitung von Paul Sacher;
Marianne Hirsig-Low, Sopran; Philis von
Salis, Sopran; Ernst Denger, Baß; K. W.
Senn, Münsterorganist. — Werke von G.
Cavazzoni, M. A. Ingegneri, G. P. da Pa-
lestrina, M. Praetorius, Hch. Schütz, S.

Scheidt. —- Vorverk. : Müller & Schade.

Samstag, 15. April, 20.15, in* Gr., Kasinosaal
Familienabend des Stadtturnvereins Bern.

Sonntag, 16. April, 20.15 Uhr, im Kornhaus-
keller: II. Winterkonzert der Stadtmusix.
Bern.

Freitag, 21. April. 20.15, in der Heiliggeist-
kirche populärer Kammermusikabend del
Bernischen Musikgesellschaft.

Sonntag, 23. April, 14.00, im Gr. Kasinosaal:
Sängertag, veranstaltet vom Kreisgesangver-
band Bern-Stadt.

das von der holländischen Königsfamilie von
jeher ganz besonders bevorzugt wurde, in Ver-
bindung steht.

Mit Eintritt der Schönwetterperiode sind
an der Riviera des Berner Oberlandes die
letzten Spuren von Schnee, die Nachzügler des
Winters, verschwunden, und ihnen auf der
Spur sind die Wunder des Frühlings, die
Blumen, und Knospen gefolgt. An den Büschen
bemerkt man überall bereits Knospen und her-
vorbrechende Blättchen, und die sonnigen Wald-
hänge bei den Beatushöhlen sind mit einem

Teppich herrlich blühender Erika bedeckt.
Die von nah und fern zahlreich einlaufen-

den Anfragen lassen auf einen starken Stoss,-
verkehr auf die bevorstehenden Ostertage
schliessen, sofern die gute Witterung andauert.
Man kann sich auch für seine Osterferien kein
schöneres Reiseziel denken als irgendeinen Kur-
ort des Thunersees, in dessen kristallklarem
Wasserspiegel sich die noch bis weit hinab ver-
schneiten Berge widerspiegeln, während man
auf sonnigen Hotelterrassen bereits hemdärmd-
lig seinen Kaffee einnehmen kann.

-'/•/zcVz.-j/z'- ^i'.-j'/<" ///<

KURSAAL

Unsern feinen Hochlands-Kaffee in
•der neuen hermet. Gratis-Dose.

250 g Fr. - .80 bis 1.30.

Kaffeehaus Schmidt
Kramgasse 50. Spezialhaus
für feinen Kaffee und Tee.

90 Rp.fiir drei Paar neue Strümpfe
lohnen sich. Die Ladderixfabrik garantiert die doppelte Halt-
barkeit und das Festigen der Maschen. Wir haben das

Ladderixmittel ausprobiert und sind restlos begeistert. Präpa-
rieten auch Sie Ihre Strümpfe mit Ladderix. Postversand ge-
gen Einsendung von Fr. 1.10 in Briefmarken. Für Bern;

„Un coup de téléphone suffit: 3 71 881".

Drogerie W. Schürdt, Dloiilrijoustr. 75, Bern

GRIESSER-
jjf'. Hotelgasse i Telephon 3 65 54

Buchhandlung zum Zyfglogge, Bern

empfiehlt sich für ihren Bücherbedarf.
Rasche und gewissenhafte Erledigung aller Aufträge.
Leihbibliothek: Romane, Reisen, Biographien.

\1 Chapellerie
Chemiserie

^uebeiigg Söhne
2, Ecke Spifalgasse/Waisenhauspl.

Bern

Ws»W I»i îiiz»i
^t!ì«lttl>vîìtvi'

8pielplan vorn 8.—17. Tbpril 19Z9.

Kamstag, 8. rbpril. z2. Vombolavorst. des Ler-
nsr Ibeatervsreins, 2ugl. ökkentl.: „Oar-
men", Oper in 4 mieten von Oeorges Lir.et

8onntag, 9. Kpril. Kacbm. izl/z Obr: „Don
Larlos" Drama in z Wirten von Iried-
ricb 8cbiller.

Kamskrg, iz. ^.pril. àss. à: „Kosen aus Vk'NUlàlllMLRN IN kvI'N
Rlorida", Operette in drei Takten v. L. Lall.

Abends 19 Dbr. bleueinstudiert: „Rarsikal"
Lübnenweibtestspiel von Ricbard Wagner,
(Oastspiel Kammersänger Klax Ilir^el). —

Kann tag, 16. TVpril. blacbm. 14 Dbr Oaztspicle
Ingeborgg Ruvina (Regie), Kammersänger
Klax Ilir/.el, Relix Dökkel: „Rarsikal". Lin
Lübnenwelbksstspiel von Ricbard Wagner.

— Abends 20 Dbr. 7I.uss. â. : „6. Istage", Ko-
mödie in 9 Lildern von Rrllred Lebri.

Klontag, 17. ebpril. Volbsvorstellung eVrlx:iter-
union: „Rugenie" ein Lbarabter und eine
2leit, 5 gWte von Hans Klüller-Rinigen.

Dienstag, 11. gVprii. 2l.b. 29: „Llaukucbs",
Komödie in drei Mieten von ?r, IIerc2eg.

Klittwocb, 12. T^pril. /Ib. 29: „Klacbetb",
Oper in vier mieten v. O. Verdi.

Donnerstag, iz. ^.pril. 19 Dbr Oa.stspiele: In-
gcborg Ruvina (Regie), Kammersänger Klax
Ilir^sl, Relix Dökkel) : „R a r sik a 1", ein
Lüknenweibkestspiel von Ricbard Wagner.

Rreitag, 14. Tbpril. â. 28. bleueinstudiert:
„blatban der WeÌ8o", ein draiuatiscims Oe-
dicbt in künk ^butbügen von Dessing.

^lliblUU'IÜNlIIIN^ NI» iIlIIIII'181'R.
T^Iter tradition entsprscbend erökkneten be-

reits während de8 IVlona.tZ eine Annse
Reibe von Dotels am Dbunerses ibren Retried
und man bemerkte aueb 8ekon in allen Kur-
orten, vor allem aber in blilterkingen, Ober-
boken, Ounten, Klerligen, 3'bun und 8igris^
vvll vereinzelte in- und au8lândÌ8cbs Rericngäste.
Die 8pis?.erseite erkreuts sieb des Lesucbes der
bolländiscben Königin, die durcb 2ablreicbe
Rrinnerungen aus ibrer lugsnd/.eit wie aueb
aus späteren labren mit dem dlbunerseegeblet,

Ostern und Ostermontag )e 2wei grosso
besttagsbon/.crte (am Ostermontag mit Van/.-
slnlagen).

Von Dienstag an täglieb 1'ee- und tVbend-
konterte des Orcbesters <??«), llksrrocco mit
dem ungariscben 8änger Demà)>. tVIle
Koncerte mit Bankeinlagen (ausgenommen die
vom 8onntag nacbmittag).

/« -ker Krir^a/Igrokte.
Ostermontag nacbmittag und abend Dancing.

Von da an allabendlicb ab 20.Z0 bis 24.00
(8amstag bis z, Dbr morgens), 8onntag aucb
nacbmittags Dancing. Kapelle Oeorge

Karkreitag, 7. TVpril, 20.1z, im Klünster: Kar-
krsitagsbon^ert. Rruskübrende: Lasier Kam-
mercbor unter Leitung von Raul 8acber;
Vlarianne Dirsig-Dow, 8opran; Rbilis von
8alis, 8opran; R.rnst Dengsr, Lall; K. W.
Kenn, Klünsterorganist. — Werbe von O.
Oava/.xoni, Kl. /V. Ingegneri, O. R. da Ra-
lestrina, Kl. Rraotorius, lick. 8cbütt, 8.
Lcbcidt. — Vorverb.: Klüllsr â 8cbade.

8amstag, 15. dl.pril, 20.1 z, im Lr. Kasinosaal
Ramilienabend des Ktadtturnvereins Lern.

8onntag, 16. sVpril, 20.1L Dbr, im Kornbaus-
beller: II. Winterbon/.ert der 8tadtmusix
Lern.

Rreitag, 21. ^.pril. 20.1z, in der Ilciliggeist-
bircbe populärer Kammermusibabend der
Lerniscben blusibgesellsebakt.

8onntag, 2z. gVpril, 14.00, im Or. Kasinosaal:
Kängertag, veranstaltet vom Kreisgesangver-
band Lern-8tadt.

das von der bolländiscben Königskamilis von
z'ebvr gaN2 besonders bevorzugt wurde, in Vei-
bindung stebt.

Klir Rintritt der 8cbönwetterperiode sind
an der Riviera des Lerner Oberlandes die
leàten Kpuren von 8cbnee, die blackeügler deÄ

Winters, verscbwunden, und ibnen auk der
8pur sind die Wunder des Rrüblings, die
Llumen und Knospen gekolgt. 2^n den Lüscben
bemerbt man überall bereits Knospen und ber-
vorbreckende Llattcben, und die sonnigen Wald-
bange bei den Leatusböblen sind mit einem

Lbppicb berrlicb klübender Rriba bedecbt.
Die von nab und lern 2aklreicb einlauken-

den -Anträgen lassen auk einen starben 8toss-
verbebr auk die bevorstebenden Ostertage
scblissssn, sokern die gute Witterung andauert.
Klan bann sieb aucb kür seine Osterkcrien bein
scböneres ReisS2Ìel denben als irgendeinen Kur-
ort des Ibunersees, in dessen bristallblarem
Wasserspiegel sicb die nocb bis weit binab ver-
sâneiten Lerge widerspiegeln, wäkrend man
auk sonnigen Dotelterrassea bereits bemdärmg-
lig seinen Kakkee einnebmen bann.

lîiie^ììi
Onzsrn leinen blocbisnds-Ksilss in
der neuen bsrmst. Lratir-Oose.

2S0 g kr. - SO bis 1.30.

Xsiieeksus 5ekmi<!t
!<rsmgssss 20. Spsrialbsus
lür leinen Balles und Ise.

Sllkp.für lireî paar neueAlümpie
loknen sick. Die Ladderixkabrib garantier! die doppelre Halt-
barbeir und das festigen der bdascben. Wir baben das

Ladderixmirrel ausprobiert und sind resrlos begeistert. Rräpa-
rieren aucb 8ie Ibre Krrümpke mir bsdderix. Rosrversand ge-
gen llinsendung von kr. 1.10 in örietmarben. Rür Lern:

„Dn coup de rèlêpbone sulkic: z 71 88!".

ttl «k< lî vv. î^i Inn < II, Hlmìl»ijo»à 73, lil i»

vkicsscn-
llorelgasse 1 I'elepbon z 6z 54

Itiu llll!»»!!»»'' /III» AztglvKM, IkRI II

empbeblr sicb kür ibren Lücberbedark.
Rascke und gewissenbakre Lrledigung aller àkrrâge.
I-eibbibliocbeb: Romane, Reisen, Liograpbien.

Zurdrügg Söl,no
^cke 5pisZ>gâ55e/Wi5elMsusp>.
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Die Woche im Radio
/Vogra?n?ra tom Itero«ü#.ster.

Sonntag 9. April. 19.00 Turmmusik. 9.25 Le-
sung aus d. Evang. Lukas. 9.45 Violine
und Klavier. 10.00 Kathol Predigt. 10.40
Sinfon. Konzert. 11.30 Literarisches. 11.50
Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.00 HT//L
jer ÄeiiBütitsK. 14.50 Jodel. 15.30 Hörspiel.
17.00 J. S. Bach. 17.30 Protestant. Predigt.
18.10 Schallpl. 18.25 Paris. 18.45 Ital.
Musik. 19.45 Heiterer Haydn. 20.05 Der
Apotheker, Haydn. 21.05 Osterlieder. 21.20
Osterspiel.

Montag, 10. April. 11.00 Harmoniemusik. 11.50
und 12.40 Konzert. 13.30 Geschichten aus
d. Avers. 14.00 Schweizer Lieder. 14.40
Singspiel. 15.10 Unvorherges. 15.50 Hör-
spiel. 16.20 Schweizer Musik. 17.00 Zi-
geuner Musik. 18.00 Dialektplauderei. —
18.30 Oper von Gluck. 19.50 Schweizer
Kammermusik. 20.30 Radioorchester. 21.30

Dienstag, 11. April. 6.50 und 12.00 Schallpl.
12.30 Lieder. 13.00 Schallpl. 16.00 Lektüre.
16.15 Lieder. 16.30 Franz. Suiten. 17.00
Gesang. 17.20 Tanz. 18.15 Orgel. 18.25
GoteycÄe i« zier 18.50 Kla-
vier. 19.10 Welt von Genf aus. 19.40
Lieder. 20.00 Radioorchester. 20.30 Plau-
derei. 20.50 Engl. Studentenl'iedei?. 21.20
Schweizer Zeitschriften. 21.30 Landes-Aus-
Stellung. 21.40 Tanz: Wiener Walzer.

Mittwoch 12. April. 6.50 Frühlingslieder. —
12.00 und 12.40 Konzert. 13.20 Schallpl.
16.00 Fledermaus. 16.30 Frauenst. 17.00
Beschwingte Musik. 18.00 Jugendstunde. —
18.30 Film. 19.00 Vortrag. 19.20 Schallpl.
19.40 Italienisch. 20.10 Unterhaltungskonz.
21.15 Singspiel. 22.15 Zur guten Nacht.

Donnerstag, 13. April. 6.50 Gut gelaunt. —
12.00 Arien. 12.40 Liszt. 16.00 Schallpl.
16.30 Für die Kranken. 17.00 Monte Ce-
neri. 18.00 Junge Mädchen erzählen. —
18.10 Schallpl. 18.30 Vortrag. 19.00 Schall-
platten. 19.20 Aktuelles. 19.40 Ein Schul-

meister spricht. 20.00 Ländler. 20.30 Aerztl.
Ratgeber. 2r.oo Mozart, Gro-yre Merre.

Freitag, 14. April. 6.50 Schallpl. 12.00 Schwei-
zerische Stimmen. 12.40 Grosse Orchester.
16.00 Schallpl. 16.30 Vorlesung. 17.00 Ra-
dioorchester. 18.00 Kinderstunde. 18.35 Gar-
ten und Pflanzplätz.i8.50 Soziale ScAweiz.
19.05 Oxford-Gruppe. 19.55 Grossgarage. -
20.40 Schwedische Sendung. 21.20 Gesch.
von Selma Lagerlöf. 21.30 Volksmusik. —
22.00 Spätkonzert.

Samstag, 15. April. 6.50 Blasmusik. 12.00
Bündner Ländlerkomponisten. 12.40 Schall-
platten. 12.50 Lieder a. d. Kt. Solothurn.
13.05 Mandoline. 13.30 Akust. Wochenschau
13.45 Handharmonika. 14.10 Bücher. 14.30
Ilandharmonika. 15.00 Aus einem Kunstverl-
lag. 15.40 Schweizer Musik. 16.00 Volks-
musik. 16.30 I/#.?#?*# -— 17.00
Monte Ceneri. 18.00 Jugendstunde. 18.30
Kinderstunde. 19.15 Die Woche im Bundes-
haus. 19.40 Bei einem Coiffeur. 20.00 Hand-
harmonika. 20.20 Volkskundl. Szene. 21.20
Bunte Stunde. 22.30 Tanz.

Für ein Grosswerk eidgenössischer Bruderliebe
Blinde sehen uns an. Stumme rufen uns auf.
Geistig und leiblich Verkümmerte bitten uns
um Hilfe.

Können, dürfen wir lins diesen Bitten ver-
schliessen? Haben wir nicht vielmehr die Pflicht
edler Menschlichkeit und christlicher Nach-
stenliebe, diesen armen Mitmenschen helfend
zur Seite zu stehen?

Die schweizerische Vereinigung „Pro In-
firmis" ruft uns wieder, wie alle Jahre, zu
einem Grosswerk lebendiger Liebe auf. Für die
Blinden, für die Taubstummen, für Krüppel-
häufte, Epileptische, geistig und leiblich Zu-
rückgebliebene

der sich gesunder Sinne und kräf-
,tiger Glieder erfreut, wird auf diesen Hilfei
ruf blind, stumm und regungslos bleiben
können. Oeffnen wir die Herzen! Oeffnen, wir
die Hände! Wir wollen mithelfen, wir
das Unglück, die Armut und die Schwächte,
lieber Mitmenschen zu mildern.

F"zzzz^ die Ihr gesunde blü-
hende Kinder euer eigen nennt, bekundet Eure
Dankbarkeit für dieses unschätzbare Glück
durch eine hochherzige Tat der Liebe für
jene Kinder, in deren Augensternen kein
Licht und keine seelische Flamme aufleuchtet,
deren Zunge in Fesseln liegt, deren Ohrep

verschlossen sind, deren geistige oder leiuli-
che Kräfte in Banden gehalten werden

Den Armen, Unglücklichen und Schwachen
zu helfen, aus freiem Antrieb des Herzens,
darin offenbart sich die ,ycÄo'«j-te, fe'Kgrtk

•yc/ze-zz Hochherzige Hilfe, freigebige
Liebe adelt die Gabe, erhebt den Menschen
und ehrt das Land. Bewähren wir uns, Eid-
genossen, als ein Volk von Brüdern.

Ich empfehle aus ganzem Herzen den Kar-
tenverkauf der schweizerischen Vereinigung Pro
Snfirmis dem Schweizervolk zu edler, opfer-
bereiter und freudiger Unterstützung.

Kiter,

können Sie nur durch billigeren Einkauf, deshalb besorgen
Sie Ihre Einkäufe in Damen- und Herrenwäsche,
Damenstrümpfe, Herrensocken und Sport-
Strümpfe sowie allerlei in Kurzwaren, zu Engros-Preisen bei

Mercerie und Bonneterie ME'WUT
Marktgasse 44, I. Stock IlLllilJ. KNUCHEL

Das Vertrauenshaus für

Qualität und Geschmack

BERN THEATER PLATZ 8

öfc MRSIR~
dum

Amthusgass! Bdrn

Am 1. können Sie
eintreten I

Ich machte Immer gute Er-
fahrungen mit Jungen Leuten,
die sich im Humboldtianum
das kaufmännische Rüstzeug
holten. Prospekt und Rat un-
verbindlich.

HUMBOLDTIANUM
//e/v/ • .yr/z/tf V.v/'/.sy/: />/.

Canatlischc Baumschule Wabern

w. Utess, Telephon 2 87 35

Tramhalt. Besuche willkommen

Obst- und Xiergehölze

Kosen und Nadelhölzer

Blutenständen und Alpenpflanzen
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Viv >V«x !u' im kittlia
/Vogrs?n?n vo« /,a»i/erie?î-/er Leromà^/er.

8onntag z, TVpril. 19.00 Durmmusik. 9.2 z Le-
sung aus d. Lvang. Lukas. 9.45 Violine
und Llsvier. 10.00 Latbol Lredigt. 10.40
8indon. Lonxert. 11.zo Litsrarisckes. 11. Z0
Ladioorcbester. 12.40 Lovxert. iz.00
rer //sàaàâ 14.60 lodel. 1Z.Z0 Lörspiel.
17.00 I. 8. Lack. 17.Z0 Lrotestant. Lredigt.
18.10 bcballpl. 18.2z Laris. 18.4z Ital.
lVlusik. 19.4z Heiterer La^dn. 20.0z Der
/Ipotbeker, La^dn. 21.0z Osterlieder. 21.20
Ostsrspisl.

Vlontag, 10. Tlpril. 11.00 Larmoniemusik. 11.Zo
und 12.40 Lonxert. IZ.Z0 (Zescbicbten aus
ck. livers. 14.00 8ckweixer Lieder. 14.40
8ingspisl. 1Z.10 Lnvorberges. 1Z.Z0 Hör-
spiel. 16.20 8obweÌ2er lVlusik. 17.00
geuner lVlusik. 18.00 Dialektplauderei. --
18.zo Oper von (Ziuck. 19.Zo 8cbwsixer
Laininsrrnusik. 20.zo Ladioorcbester. 21.zo

Dienstag, 11. lipril. 6.Z0 und 12.00 8cballpl.
12.zO Lieder. iz.oo 8cila.1I^)I. 16.OO Làtûre.
16.1Z Lieder. is.zo Lranx. 8uiten. 17.00
(Zesang. 17.20 Danx. 18.iz Orgel. 18.2z
(Zoàc^s i» c/er Le/ma?. 18.zo Lia-
vier. 19.lo iVelt von Lenk aus. 19.40
Lieder. 20.00 Ladioorcbestsr. 20.zo Llau-
clerei. 20.Z0 Lngl. 8tudentenlisdei?. 21.20
8okweixer ?eitsebridten. 21.Z0 Landss-às-
Stellung. 21.40 lanx- Wiener Walxer.

Vlittwocb 12. lipril. 6.Z0 LrübUngslieder. —
12.00 und 12.40 Lonxert. iz.2o 8cballp1.
16.00 Llederinaus. 16.zo Lrauenst. 17.00
Lesckwingte Llusik. 18.00 lugendstunds. —
i8.zo Libn. 19.00 Vortrug. 19.20 8cballpl.
19.40 Italieniscb. 20.10 Lnterbaltungskonx.
21.iz 8ingspiel. 22.iz 2ur guten Lacbt.

Vonnerstag, iz. lipril. 6.zo <Zut gelaunt. —
12.00 lirien. 12.40 Lisxt. 16.00 8cbalipl.
i6.zo ?ür die Lranken. 17.00 Vlonte lie-
neri. 18.00 lungs Vlädcben erxäblen. —
18.10 8cbailpl. 18.zo Vortrag. 19.00 8cliall-
platten. 19.20 llktuelles. 19.40 Lin 8ekul-

insister spricbt. 20.00 Lânàr. 20.zu lier/tl.
Latgeber. 21.00 Illoxar^ (Zro^rs lLsrrs.

Lrsitag, 14. lipril. 6.Z0 8cliallpl. 12.00 8cbwei-
xerisobe 8tiinnien. 12.40 (Zrosse Orcbester.
16.00 8ckailpl. 16.zo Vorlesung. 17.00 La-
dioorckestsr. 18.00 Linderstunde. 18.zz (Zar-
ten und Ldlanxplätx.i8.zo Lcàà
19.0z Oxdord-Druppe. 19.ZZ (Zrossgarago. -
20.40 8cbwsd!scbe 8endung. 21.20 (Zescli.
von 8slnia Lagerlöd. 21.Z0 Volksmusik. —
22.00 8pätkonxert.

8aM8tag, iz. TV^rii. 6.zo L1a8inu8ÌL. 12.00
Lündner Ländlerkomponisten. 12.40 8cliall-
platten. 12.zo Lieder a. d. Lt. 8olotliurn.
iz.oz lVlandolins. i z.zo âust. Wocbsnscbau
IZ.4Z Landbarmonika. 14.10 Lücber. 14. zo
Landbarmonika. iz.00 lius einein Lunstveri-
lag. iz.40 8cbvveixer lVlusik. 16.00 Volles-
mu8ilc. 16.ZO t/7/^6^6 — 17.00
lVlonte Leneri. 18.00 lugendstunde. 18.zo
Linderstunde. 19.iz Die iVoclis iin Lundes-
baus. 19.40 Lei einein Loiddeur. 20.00 Land-
karmoui^a. 20.2O VoI!v8!<UlldI. 82LNL. 2 1.20
Lunte 8tunde. 22.Z0 Dan2.

LIinds selien uns an. 8tumins rüden uns aud.
(ZeistiA und leiblicli Verleüinincrte Litten uns
uni llilke.

Lönnen, dürkcn wir uns diesen Litten ver-
scliliessen? Laben wir nickt vielinebr die LLicbt
edler lVlensclilicliLsit und cliristliclier bläcli-
stenliebe, diesen arrnen lVlitinenscken bellend
2ur 8eits ?u sieben?

Die sebwei^eriscbe Vereinigung „Lro In-
lirinis" rult uns wieder, wie alle dabre, 211

einein (Zrosswerlc lebendiger Liebe aud. ?ür die
Llinden, kür die Daubstunnnen, lür Lrüppel-
baFts, Lpileptiscbe, geistig und leiblicb ^u-
rücltgsbliebeno!

der siob gesunder 8inne und Lräl-
,tiger (Zlieder erkreut, wird aud diesen Lilded
rud blind, stumin und regungslos bleiben
können. Oeddnen wir die Lernen! Deddnen> wir
die Lände! iVir wollen niitbslden, wir
das Lnglück, die lirinut und die 8cbwäcbb,
lieber Mitinenscben 211 mildern.

ciie Ilir Ae8unàe ì)1û-
bende Linder euer eigen nennt, bekundet Dure
Dankbarkeit dür dieses unscbàbare (Zlück
durcb eine bocbber^igs Dat der Liebe dür

binder, in. deren ^VuAen8ternen jcein
Licbt und keine seeliscbs lLamme audleucbtet,
deren 2ungs in Lesssln Legt, deren Okrep

verscblosssn sind, deren geistige oder lsioli-
cbs Lrädte in Landen gebalten werden l

Den lirinen, Lnglückiicben und 8cbwacben
211 beiden, aus dreisin lintrieb des Lor^ens,
darin oddenbart sicb die

^^67! ^6^6755. Ilocìàer/N^e llilke, kreise!)
I^iei>e adelt die (^ai>e, eàelzt den lVlen8e!ien
und àrt da8 I^and. Lewäliren wir un8, Lid-
genossen, als ein Volk von Lrüdern.

lob enipdeble aus ganzem Lernen den Lar-
tenveàì.uk der 8âweÌ2erÌ8àen Vereinigung Lro
Zlndirmis dem 8ebweÍ2ervolk 211 edler, opdsr-
bereiter und dreudiger Unterstützung.

können 8ie nur durcb billigeren Linkaud, desbalb besorgen
8ie Ibrs Linkäude in lZsmsn- unit
vsmsnsti'ilmpfs, »ssi^snsoeksn un«j Spoi»»
st»»ümp1s sowie allerlei in Kurzwaren, XU Lngros-Lreisen bei

IVisneonis unri Sonnvterio
iVIsnkigssse 44, I. Stook IVA^RTiH

0c>z Vsrirstisnslisuz tür

Ouslität unci (?s5c>imsc>«

/^mdbttsgciszl Söriu

/im 1. könnsn Lio
slntrslonl
lek msekîs Immsi' guis ^r'-
fskl'i-mgsn mli jungsn i_sutsn.
6is slek Im i-Iumbolcitlslium
ciss ksusmöneiseiis 5?llsi2sug
tivltse. ^c>8psl<t uecl f?3i UD-

lzîìnmli^l kv kmiiii^ekulv ^ i

w. Dress, leleplton ^ 87 15

Iramtislt. kesueàe willkommen

UI»8t> im«! Xivi'Mllàv
It«8vii mid Viulvlllül/vl'

KUttvII8t»>«IvN Illttl ^IpvItpkliUI/VII
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